ehr den 


Bezirk ter Königlichen Megierung zu Oanjis · 


— 


Königl. Brosingial- Futelligenj- Tomtoir im Polrtorfal 
Eingang: Plaußengsſſe Rre. 385. 


— 2 2 
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— Sonnabend, — — 


Sonntag, den 5. Juli 1846, predigen in nachdenannten Kirchen: 


St. Marien. Um 7 Uhr Herr Diac. Dr. Höpfner. Um 9 Uhr Herr Conſiſtorial » 
Rath und Superintendent Bredier, Um 2 Uhr Herr Pred. Funk. Dem 
nerſtag, den 9. Juli, Wochenpredigt, Herr Diac. Dr. Höpfner. Anfang 9 Uhr. 

Ae e Vormittag Hein Domher Roſſolkiewiez. Nachmittag Herr Vie. 

Kozlowskl. 3 3 en 

St. Johann. Vormittag Hen Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 
Herr Diac. Hepner, (Sonnabend, den 4. Juli, Mittags 1215 Uhr Beichte. 
Dienſtag, den 7. Juli, Kirchenviſitation Here Conſiſtorial⸗Ralt und Superia⸗ 
tendent Bresler. Aufong 9 Uhr. Donnetſt., d. 9. Juli, Eonfirmanden-Prüs 
ung. Herz Diac, Hepner. Anfang 9 Uhr. 

St. Neolai. Bornitiag Herr Vic. Chrictſani. Polniſch. Herr Pfarrer Landmeſſet. 
Deutſch. Nachmittag Herr Vic. Damski. Deut. Anfang 31½ Uhr. 

St. Catharinen. Permittag Herr Paftor Borkowski. Anfautz um 9 Uhr. Mir⸗ 
en Diac. Wemmer. Nachmittag Hert 1 fu 9 Mittwoch. 
en 3. Juli, Wochenpꝛedigt, Herr Diac Wemmet. Anfang 9 Uhr. 

St. Brigirta. I e e Fiebag und Herr U. etnikau. Erſte h. 
Communion der Kinder. 5 

Heil. Geiſt. Bormſttag Herr Pred. Bock Anfang 115 Uhr. 


Sarmeliter. Vormittag Herr Vicat. Vorloff. Polniſch. Nachmittag Herr Pianer 


Michalski. Deukſch. 
St. Trinitatis. Vermitag Herr Prediger Blech. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 
Herr Pred. Dr. Scherter. Sonnabend, den 4. Juli, Mittags 121. Ubr, 
Beichte. Mittwoch, deu 3. Juli, Wochenpredigt, Herr Prediger Dr. Scheff⸗ 
ler. Anfang 3 Uhr. ? BEN 


wi 


St. Petri und Pauli. 


3 „ 
ei. Adanen. Wormitiag Den Preiiger Misngebiet. pelniſch. 

6 5 n Hen Prediger Tick. Anſang 9 Uhr. Cemmu - 
nion und Sonnabend 2 Uhr Nachmittag Vorbereitung. Militairgottes dienſt 
Her: | Diviſionsprediger Dr. Kahle. Anfang 11 uhr. 


St. Larbara. Vormittag Herr Prediger Oehlſchläger. Nachmittag Herr Prediger 


Karmann. Sonnabend, den 4. Juli, Nachmittags 3 Uhr, Beichte, Mitt⸗ 
woch, den 8. Juli, Wochenpredigt, Her Prediger Oehlſchläger. Anfang 
(acht) 8 Uhr. i Tr 

St. Bartholomäi. Vormittag um 9 Uhr und Nachmirtag um 2 Uhr Herr Paſtor 
Fromm. Beichte 6% Uhr und Sonnadend um 1 Uhr, 

Entliſche Kirche. Vormittag Her: Prediger Lawrence. Anfang um 10 Uhr. 

St. Salvator. Vormittag Hert Pred. Blech. 

Heil. Leichnam. Wormittag Herr Prediger Tornwald. Anfang 9 Uhr. Beichte 

5 159 Uhr und Sonnabend Nachmittag um 5 Uhr. 

Himmelfabre⸗Kirche in Neufahtpaſſer. Vormittag Herr Diac. Hepner. Eufang 
9 Uhr. Beichte 83 Uhr. Nachmittag Gottes dienſt für englische Seeleute. 
Herr Pred. Lawrence. Anfang 37 auf 3 Uhr. 

Kicche zu Altſchottiand. Vormittag Herr Pfarsr Brill. 1 

Kirche zu St. Albrecht. Nornittag Her: Pfarter Weiß. Anfang um 10 Uhr. 


f „Angemeldete Fremee. 

Angtkommta den 2. und 3. Juli 1834. 

Herr Regierungs⸗Rath Stünzuer aus Berlin, die Herren Kaufleute C. Förtſch 

aus Leipzig, G. Ufer aus Berlin, J. Harth aus Gauls heim, log im Engliſchen Haufe, 
Herr Ritteigutsbeſitzer Schröder aus Gr. Schönwalde, Herr Lehrer Abraham aus 
Lobſens, log. im Hotel de Berlin. Die Herten Rittergutsbeſitzer Friedrich Puttlich. 
aus Liegnitz, Carl Puttlich aus Sandlak, Eduard Selbſtadt abs Mohleden, Herr 
Juſtizrath Carl Keber aus Königsberg, log. im Deutſchen Hauſe. Die Herren 
Kaufleute Zäper aus Stettin, Leſſer, Franz und Sohn aus Stolpe, Friedländer aus 
Lauenburg, log. im Hotel d'Ouva. Herr Kammerherr Graf v. Verb piwaicki aus 
Malſau, Herr Cand. Theol. Hohberg aus Earrhaus, die Herren Wege⸗Baume'ſter 
Kawerau aus Elbing, v. Derſchau aus Marienburg, leg. in den 3 Mohren. Herr 
Apotheker Nidau aus Schönkaum, Herr Rechnungsführer Naumann nebſt Familie 
aus Spengawsken, log. im Hotel de Thorn. 


Bekan nim a chungen 
1 Folgende, nach nuſerer Bekaummachung vom 27. Mai e. in den bief.gen 


öffentlichen Blättern, am 17. d. M. aus gelcoſte Königsberger Stadt⸗Obligationen, 


kündigen wir hiemit zum 1. Januar 1817: 
No. 660. 826. 3923. 4193. 4296. 4911. 5164. 5803. 5687: 6063. 6763. 7985. 
6278. 9486. 9495. 10115. 10138. 10752. 11254. 11633. 11646. 12011. 
12052. 12842. 1383. 13359. 13368. 14688. 14731. à 50 Rihie. 


No. 923. 946. 997. 1738. 1760. 2714. 3490. 3243. 3504. 4063. 1186. 5279. 
5964. 6346. 7005. 7678. 8020. 8075. 8250. 8489. 8494. 6906. 9628, 
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10683. 11057. 11638. 13946. & 100 RAthlr. 

No. 6770. 8008. 8084. 8211. 12797. 3 150 Nthlr. 

No. 3004. 4484. 5339. 10199. 10546, & 200 Nihlr. 

No. 50023. 3 250 Rihr. 3 25 a 
Mo. 1819. 3101. 6239. 8049. 9173. 3 300 Rible. y 
No. 259. 308. 417. 501. 1629. 1856. 3570. 6795.211652. à 500 Rihlr. 
58 9912. 3 550 Ribir. er 5 

5. 8922. 1306 3 600 Rihlr. 
No. 12832. 3 650 Rıbir. 
No. 7114. à 800 Rthlr. 

No. 2154. 2857. 3987. 7122. 8918. 9832. 9882. 3 1000 Rehir. 

Die Aus zahlung der Valuta nah dem Nenuwerthe und der fälligen Zinſen 
erfolgt vom 3. Januar 1817 ab, darch unſete Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe au den Tagen: 
Montag, Dienſtag, Donnerſtaz und Freitag von 9 bits 12 Uhr Vormittags, gegen 
Einlieferung der Obligationen, weiche mit der auf dem geſetzlichen Stempel ausge⸗ 
ſtellten Quittung der Inhaber, fo wie mit den Ziuts⸗Coupons von No. 5. — 14. 
verſehen ſein müſſen. a 5 2 

Die vorſtehend gekündigten Obligationen tragen von 1. Januar 1847 ab, 
keine Zinfen, und haben diejenigen Jnbavec derſelben, welche die Baluta bis zum 
15. Febraat k. J. nicht erheben ſoilten, zu gewärtigen, daß dieſe für ihre Rechnung 
und Gefahr dem Depoſitono des hieſigen Königl. Stadtgerichts eingeliefert wied. 

Auf eine Cottespondenz bei dieſet Keaüftrung des Copitals und der Zinſen, 
können weder wir uns, noch unſere genannte Caſſe ſich einlaſſen. N 

Königsberg, den 17. Juni 1816. a 

Magiſtrat König! Haupt und Reſidenzſtadteßß 

8275 Der Arberrömann Carl Franz Leſchmann von Klein Plebnendorf und die 

Suſanne geb Nürnberg verwirtmete Repioweki früher verwittwete Jacobſen daſelbſt 

haben durch einen am 9. Juni d J. getichtlich verlautbarten Vertrag, die Gemein⸗ 
f Di der Güter und des Erwerbes für die von ihnen einzugehen ꝛe Ehe ausgeſchloſ⸗ 
en. : 5 . 
Danzig, den 10. Juni 1846. 
Königliches Land- und Stadt: Gericht. 

3. Den Handels ſtand ſetzen wir davon hiedurch un Keuntniß, daß das König⸗ 
liche Vance: omloin, nach deſſen uns gema ber Mittheilung, vom heuligen Tage 
abzerecbner: Br x 

1) die au Platz fälligen Wechſel nur mit 5 Procent Litcontiren, N, 

2) deim Ankauf von We bſehemeſſen aaf andere inländiſche Plätze gleichfalls 35 

Proceut Zinſen, dieſe aber wenigitens für 20 Tage berechnen, 

3) die Lomoaco⸗ Darlehne gegen Effecten, mit dem Rechte odet ohne das Recht 
zur Hayden Rack zahtung, nur zu 5 procent neu gewähren u. proiongiren wird, 
wogegen det Zinsfuß für Waareubeleihungen unverandert bleibt. 

Danzig, den 2. Jui 18416. 5 5 

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. Eu 
Albrecht. Jebens. Alex. — 0 
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4. Die Lieferung von 260 bis 270 Centnern taffinisten Räbzis, 120 bis 130 


Cer:tnern Hanſdls, von 1300 Ellen gewebter, 60 Een, platter, 90 Pfunden 
ae Toon a Snafeubeleuchtung, fel in een ä 
Mittwoch, den 2. Juli, WM. 11 ust, 
auf dem Rathhauſe anſtehenden Lititationstermine am den Mindeſtforderuden aus- 
geboten werden. ö 
Denzig, den 25. Juni 1846. — 
Die Deputation zur Nachtwache, Straßentein gung 
. und Beleuchtung. 


E V 
bu; Die heute früh um 6754 Entbindung meiner lieben 
rau v , 


— 


a uhr erfolgte glücklich t 
; on einem gefunden Madchen, zeige ich, fiatt befonderer Meldung, meinen 
Fieunden und Bekannten hierdurch ergebenſt an, A. Weſtphal. 
Silberhammer, den 2. Inti 1846. s g 
die heute, um 10 Uhr Vormittags erfolgte glückliche Entbindung ſeiner 
tau geb. 5. Grod deck, von einem gefunden Kuaben, zeigt ergebenft an 


Danzig, den 3. Juli 1846. v. Sanden, 
re 1 ., Lient. am aten Inft⸗ Regt. 
7. Die heute Morgen gegen 5 Uhr erfolgte glückl. Empindung ſeiner Frau, 
von einem Madchen, zeigt hiermit ergebenſt an Eugen Troſchel. 
Dunzig, den 3. Juli 1846. l 
8. Die heute Morgens um 777 Uhr erfolgte glückliche Entbindung ſeiner lieben 
rau, Mathilde geb. Ehrenberger, von einem muntern Madchen, meldet Freunden und 
ekannten hiedurch ergebenſtt 8 Julius Lind, 


Danzig, den 3. Juli 1846. 2 1 
— — — — un BT j—.—— 
Todesfall. 5 
9. Heute Mittag 12 Uhr ſtarb unſer innigſtgeliebter Sohn Eugen in einem 
Alter von >, Jahren an Gehirnentzündung und hitzigem Waſſerkopf. Dieſes zeigen 
ftatt jeder beſonderen Meldung an G., A. Kupferſchmidt und Frau. 
Am 2. Juli 1846. 8 r . 


a Br 
10. Die Ziehung der 1. Klaffe 94 kotterie beginnt am 9. Juli, und find bis 
dahin täglich Looſe in 2, 4 u. 3 in meinem Cemtoir Wollwebergaſſe No. 1992. 
zu haben. N 

Rotz ol. 
11. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefabr bei der vondoner Phönir⸗ 
Aſſecuranz Compagnie auf Giundſtacke, Mebnien und Waaren, in: Danziger Polizei, 
Bezirke, fo wie zur rebensverſichetung bei der Londoner Pelikan⸗Compagnie werden 
angenommen von Aller. Gibſene, Wollwebergaſſe No. 1991. 
12. Heiligen eiſt⸗Hospital 1635. werden Glacee⸗Handſchuhe in allen Farben 
vorzüglich gut und ſchnell gewaſchen bei Henriette Hallmann. 


Spazierfahrt nach Hela. 5 

Des Oampfſchiff „Danzig“ fährt Seunteg, den 5. Jull, um 10 uhr, vom 
Jobannisthore nach Hela und kehrt Abends nach 9 Uhr wieder zurück. In Mi 
ſahrwaſſer und in Zoppot wird auf der Hr: und Rückfahrt angelegt. Paſſagier⸗ 
geld 20 ſgr., nach Zoppot hin und zurück 10 far 3 Sk 
14. Einem verehrlichen Publikum die ergebene Anzeige, daß ich meine, am hies 
ſigen Orte ſeit einer Reihe von Jahren bettiebene Seil⸗ und Licht⸗Fadtik, an den 


Hern a re a chesiuger : Amann 
Joh. Immanuel Berger 

käuflich abgetreten, auch wit dem heutigen Tage en denſelden übergeben habe. — 
f Die Paſſiven werden von mit gerrduer, fewie die an ausſiehenden Forde⸗ 
tungen vorhandenen Activen von mir eingezogen. Hiernächſt ſtatte ich für das fo 
20 mir bewieſene Wohlwollen meinen auſrichligſten Dank ab, indem ich das 
ei die höfliche Bitte anſchließe, das feitter mir geſchenkte Vertrauen auch meint 
Herrn Nachfolger um ſo mehr gütigſt zukemmen zu laſſen, da derfeibe ſewohl mit 

den nörhıgen Fonds, als erforderlicher Sachkenniniß zu dieſem Geſchäft ausreichend 

verſehen iſt. x 

Danzig, am 1. Juli 1816. 


8 Friedrich Wilhelm Gamm. 
Mich auf die obige Annonce des Herrn Frd. Wilh. Gamm beruſend, bitte 
ich ergebenſt, die demſelben fo lange bewieſene Wollgewogenhen jetzt auf mich übers 
gehen zu laſſen, indem ich durch Waaren preiswürdiger Züte nebſt reeller Behand⸗ 
lung jedes gürige Vertrauen werde zu erhalten wiffen. 

anzig, am 1. Juli 1846. 


5 J. J. Berger. 


d Nr NE A a - Pr 
77! BERBENBESHERHRBSBERBRMNN 
15. ontag, den 6. Juli, Nachmittags 5 Uhr, iſt die monatliche Miſſions⸗ 3 


Verſammlung in der St. Annen Kirche. Vorträge halten Herr Dr. Kahle & 
z und Herr Pred. W. Blech — . m 3% 
BRSE KEHEREFZRENBERKETELFTERE KELTKERFEKEREXERKBRERERTHELEKENE LE KERT SEN 
it. Ein Grundſtück in Prauſt mit guten Gebäuden und einem Dbft- und Ges 
müſegarten von 115 Morgen cumiſch Maaß, iſt zu verkaufen. Nähere Nachricht 
giebt der Oec. Commiſſ. Zernecke, Johanuisgaſſe No. 1303. / 
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Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß 

ich mit dem heutigen Tage mein, unter der Firma: J. C. Schacht, geführtes 18 
Manufactur⸗Maaren⸗Geſchäft meinem Sohne Edwin Robert mit Activa und % 
I Paffiva käuflich überlaſſen habe. 14 
Indem ich Einem geehrten Publikum für das Vertrauen, welches ich 7 
z* während einer Reihe von 54 Jahren fo vielſeitig gegoſſen, meinen verbind⸗ > 
lichſten Dank fage, bitle ich zugleich, daſſelte auf meinen Sohn gütigſt übers 1 
tragen zu wollen. ** 
Danzig, den 1. Juli 1846. Johann Conrad Schacht. ** 
Mit Bezug auf obige Annonce beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, »% 

wie ich daß von meinem Vater übernommene Geſchäft, unverändert, mit Bei, 2 


behaltung der bisherigen Firma: 25 


J. C. Schacht 2 


in dem nämlichen Lokal Jopengaſſe No. 639. fortſetzen werde. e 

Es wird ſtets mein Beſtreben ſein, allen Anforderungen „zu denen Ein Sk 
reſp. Publikum durch gegenwärtige Concurrenz berechtigt iſt, zu genügen, 3% 
und empfehle jch mein vollſtändig fortirres Lager, welches außer den neueſten ER 
Modeartikeln, namentlich Leinen und Zijehzeng in der bekannten, foliden, un: 22 
verfälſchten Wagre, enthält, zur geneigten Beachtung! Mit der Verficherung, 3% 
die alte Reellität des Gefchäßis, mit einer neueren den Fortſchrüten der Zeit 3% 
augemeffeneren Handiungäweife zu vereinen, erlaube mir noch zu bemerken, Sr 
daß ich durch die ausgedehneſten Geſchäftsverbältuiſſe begünſtigt, im Stande 55 
2% bin, die Preiſe fo billig als nur irgend möglich zu ſtellen. ** 
0 Danzig, den 1. Jul: 1840. Edwin Robert Schacht. 3 


er ee e iet eee ee 


Nerz 


* 


13. ‘Seebad Z 0p pp 0 t. 


Sonntag, den 5. d. M., Abonnements- Concert vor dem Cursaal, wel- 
ches bei ungünstiger Witterung in dem Theater- Saal e stattfindet. Entree 
mr Nichtabonnenten eig Sgr. a Be 

Das Abonnement beträgt für sämtliche Coneerte während der Saisos, 
deren täglich zwei stattfinden, inelusive der Sonntags-Concerle, pro Person 
2.Kıhl , pro Familie bis zu 6 Personen 4 Juhlr., und sind Abunnements-Car- 
ten sowohl beim Eingange an der Casse, als auch am Buffet in dem Cur- 
saale zu lösen, x : Voigt, 

Musikmeister. 


10. Morgen Sonntag im Hotel de Magdeburg 
Konzert u. Roſeufeſer. Aus der Mitte der ſchönen Tamen wird eine Königin des 
Feſies gewählt, welche mit Roſen bektanze, vecmiltelſt einer Tolonaiſe, bei günftıger 
Wuterung im Warten, daſſelbe eröffuet. F. Jordan. 


/ C. 
20. Schnüffelmackt 634 f. 4 Sub, 1 Küche, 1 Bod. z. v. u. 1 Ausſtehſchild z. v. 


I 
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21 Beachtungswerthe Anzeige. | 

Ueber die Vorzüglichkeit meines optiſchen Inſtituts, welches ſich hier im Engl. 
Haufe, Eingang Langenmarkt, Zimmer No. 16., auf 14 Tage befindet, und das un⸗ 
ter einer Auswahl optiſcher Inſttumente, nämlich Mikroſkope mit bedeutenden Ver⸗ 
größerungen, welche für wiſſenſchaftliche, phyſiologiſche Zwecke verwendet werden 
können, ſowie auch Loupen, Theaterperſpective, Lorgnetten in Einfaffungen von Gold u. 
Suͤber, Fernröhre aller Art u. auch Augengläſer enthält, welche mittelſt Anwendung der 
Radius ⸗Schleifmaſchine durch vollkommene Klarheit u. Gleichheit des Glaſes, ſowie durch 
die ſeinſte Politur der Flächen ſich auszeichnen, ſtimmen die Zeugniſſe aller Sach⸗ 
kundigen überein, und haben erſt neuerlich tie Herren Pröfefforen der Aſtrononlie, 
Pfyſik, und Augenärzte zu Berlin, Diesden, Breslau und Leipzig, ſelbſt hier in Dans 


zig det Heir Profeffor Dr. Unger über die genannten Zuftrumente iu offentlichen 


Blättern ihr Gutachten abgegeben. Ich hoffe daher, nur dei meinem kurzen Auf⸗ 
enthalt ein gleiches Vettrauen zu erwerben, wie bei meinem letzten Hierſein. 
J. Reis, Oculiſt urd Opticus aus Nymwegen. Inhadet der Königlich 

Preußiſchen Adler-Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft. 

breret@ par sa majeste le roi de Prusse. 3 
A Sa e f. 

Durch eigene Unterſuchung der optiſchen Juſtrumnente des jetzt bier auweſenden 
Optieus Herten Reis aus Nymwegen, habe ich mich von der Vortrefflichkeit ſeiner 
durch eine neue Schleifmethode erhaltenen Gläſer überzeugt, und baite mich verpflich⸗ 
tet, deuſelben allen denen zu empfehlen, die in irgend einer Art dieſer Gegenſtände 
bedürfen. IT De. v. Duisburg. 

Danzig, den 25. Juni 1346. 5 > 


Lena PERERELERTKEHENERBFERERERETEKENEFEHERE TEN 
ax 22. Sonntag, den 5. Jalt, Morgens 9 Uhr, TR 
3% Gotteödienft der Deutſch⸗Kathollſchen Gemeinde und Darreichung des Heiligen 1K 
5 N Abendmahls. Predigt: Herr Prediger Dowiat. x“ 
ww Sonntag, den 5. Juli, Rachwittags 4 Uhr, DK 
ax Gemeinde: Berfanimiung und beichtende; Vortrag. 11 
27 Heute Sonnabend, den 4. Juti, Nachmittags 4 uhr, 
4 72 Vorbereitung zum beiiigen Abendmahl. 5 
ur in der Heiligen Geiſtkirche, % 
* RR Der Vorſtand. 3 * 
te En BESCHERT eM Benennen 
285. ine am 15. April d. J. volzogene, und unterm 17. deſſelben Menats⸗ 
in dieſem Blatte angezeigte Verlobung, mit Fräutein Mathe Emilie Bruhns, hebe 
ich hiedurch wieder auf 5 Gottlieb Julius Gemski. 


24. Das im ſchwarzen Meer No. 362. ſehr geeignete Grundſtück, beſtetend in 
einem Wohnhaus nebſt Einfahrt, Stall, Wagenrennfe und Hofplatz iſt zum Nerkauf. 
Näperes daſelbſt. Auch ein Pferd und Epazierwagen il für einen Mirtelpteis dar 
ſelbſt zum Verkauf. a A W. Boldt. 

15. 1000 Mehr. find hypothekariſch zu beſtätigen Schießſtauge No. 536. a. 


* 


1 
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2 B. Hugos ſämmtl. Werke, 17 Bde. Hlbfrzbd. 2) rti.; Sue, les mysteres 
de Paris, 11 9 1 11. ul. ge Flethe, Guſt. Adolph u. d 30-jährige Krieg m. col. 
5 . 4 Dre. 15 fl.; Sehen aturge 12 m. PN „color. Abbild. ſt. 

sul f. 1 . j Malters alchenbäd, ſt. ae 

ug Wörterbuch 200 sgt.; ori ik, grammar. ale ch d. RI 

4 Hibfendd., ſt. 4 mel. f. 1 fil, zu haben in der 8 158 diu 0 
4.5 Thesen Bertling. Keil, Geiſtgaſſe N : 1000.” 


Seebad Bro ſe n. 


4 
Heute Konzert von der Winterſchen = 5 ungünſtigem Wetter finder 
das Konzert im neuen Salon ſlatt; wozu ich Ein Es ve ergebenft 


einlade. i ſt o Trin s. 

75 Sonntag, d. 5. d. N., Konzert! im Jahn hale 
m „Sonntag, den 5. d. M., Konzert an Jachten. 
thale bei ; Fre dit: 

30. Seebad Zoppot. 


N Sonnabend, den A. Konzert am Kurſaal. Entree für Nichtabonnenten 
Voigt, Muſikmeiſter im 4. Regt. 
Sch ahnasjan's d Garten. Sonntag, den 5. Konzert mit 


wüten u dirigitt von Minter, Muße 
32. Seebad Weſterplate. 
Heute, Sonnabend den 4. d. M., Konzert. 


33. Montag. den 8. d. M., im Hotel Prinz von Preußen 
= Konzert a la Strauß mit volltändigem Orcheſter. 


3. Montag, den 6., Konzert in der Sonne an Iaopsigor. 
36. 2 Schroders Garten am Ollvaerthor. mn . 


Sonntag, den 5. d. M, großes Trompeten: Konzert, aus ausgeführt 
vom Muſikchor des Iften Leib⸗ Hnſaren⸗Regi ments, unter Leitung des Nufitueiftere 
50 Kunert. Anfang 6 Uhr. Entree wie röhre f 


Die Schulte Juni fahre Sonntags Morgens 
— 8 Uhr vom Schuitenſteege vnd um 7/1 Ubr von Weichſelmünde und dann in 
den geraden halben Stunden vom Schuitenſteege. 6 und 9 Uhr N fährt die 
ar 8 1 
7 wohne jetzt Hundegaſſe No. 319. 

8 2 daß Dr. Günther. 
Henage 


} 


— 2 4 


a N — 145 — 
Beilage zum Danziger Intelligenz ⸗ Blatt. 


x Ro. 153. Sonnabend, den 4. Juli 1846 


38. Looſe zur iſten Klaſſe Yafter Lotterie, welche den 9. Juli gezegen wird, 
ſind käuflich zu haben bei Meyer, Jopengaſſe No. 737. 

39. Eine Gouvernante, die in allen Wiſſenſchaften, ſo wie im Franzöſiſchen und 
Be DER ereigt ertheilt, ſucht baldigſt ein Engagement. Das Nähere Breiter 
gaſſe No. 1106. 12 

40. Ein gefunde Amme, mit guten Atteſten verſ. ift z. befr. Häkergaſſe 1468. 
41. E. Burſche, d. zünft. Schuhenacher w. will, melde ſ. Fiſchm. 1593. C. G. Baumann. 
42. Ein Knabe, d. Luft hat Schneider zu werden, kann ſich meld. Hl. Geiſtg. 924. 


43. Ein Handlungsgehilfe des Material⸗Waaren⸗Geſchäft, mit guten Zeugs 


2 u, ” * u; — * 
niffen verſehen und bis zum 1 September d. J. in einer hieſigen Handlung noch 


eſchäfti wünſcht von da ab hier oder auswärts anderweie plagi 
ü im obsiandiärnn.endenne Mag zu mann. 
44. Eine anſtändige ſolide Frau, deren Beſchäftigung ſich nur auf die Vormit⸗ 
tage beſchränkt, wünſcht auf irgend eine Weiſe ihre übrige freie Zeit durch Nähen 
oder ſonſtige Arbeit auszufüllen. Nähere Nachricht Schäferei No. 9. 

45. Vorſt. Graben 46. werden Wagen gegen bill. Miethe in Stand genommen. 
46. Wer 4—500 Ritt. z. 1ſten ſich. Hypoth. wunſcht melde ſich Pfefferſt. 238. 
47. In einer nahe belegenen Provinzialſtadt wird ein Knabe anſtändiger Eltern 
als Lehrling für ein Galauterie Waaren-Geſchäft ſofort gewünſcht. Adteſſen unter 
P. P. Z. nimmt das Köuigl. Intelligenz Comtoir in Empfang. 8 EEE 
46. Auf circa 200, Klafter fichten 3fg. Klobenholz werden Beſtellungen ange⸗ 
nommen am Fraueuthor No. 946. im Laden. 0 g 5 5 
49. Sollte eine Compagnie Soldaten ein ſehr gut eingerichtetes Speiſe-Haus 
und Quartier für 10 bis 15 Mann bedürfen, fo iſt das Nähere um Intelligenz⸗ 
Comtoir zu erftagen. 8 

50. Ein Buſche der Luſt hat Tiſchler zu werden melde ſich Pfefferſtadt 223. 
51. Ein Vurſche ordentlicher Eltern findet ein Unterkemmen beim Buchbin⸗ 
der Pein, Matzkauſchegaſſe 411. et Kr 5 20 
52. Montag, den 13. Juli, 9 Uhr Morgens, ſollen im Pockenhausſchen Helzraum 
die Utenſilien des verftorbeuen Holzcapitains Romp öffentlich gegen gleich baare Zah⸗ 
lung freiwillig verſteigert werden: 1 Drager, 2 Deiwelsklauen, 5 Kuhfüße, mehrere 
Ketten, 9 Kanthaken, 14 Sägen, 3 Waſſerhaken, 3 hohe Winden, 2 neue Biuſt⸗ 
winden, 1 Holzlade, 1 Daunktaft, vieles Leinwerk. 5 . 

53. Ein ordentl. Burſche, der Stellmacher werden will, melde ſich Töpferg. No. 19. 
54. Ein junges Mädchen von guter Familie wünſcht als Erzieherin kleiner 
Kinder oder als Gebilfin in der Wirtbſchaft placirt zu werden. Adteſſen unter C. Z. 
nimmt das Königliee Jntelligenzj⸗Komtoir an, | ; 


* 


SE 


53; Dienſtag, den 21. Juli 1846, Nachmittags 3 Uhr, ſoll der Schmonderug 


bei Roſtau freiwillig durch Meiſtgedot verkauft werden. z 
Das Nähere erfährt man in der Röpergaſſe im Auftioas⸗Vuregu No. 463. 
56. Ein anſtändiges Mädchen, welches in der Wirthſchaft erfahren, ſucht in 
dieſe m Fach oder auch bei Kindern zur Aufſicht eine Stelle. Näh. Breitgaſſe 1218. 
. Ein ſehr bequemes, im beſten Zuſtande befindliches, Haus chumeit dem 
Fiſchmarkt gelegen, welches ſich zu verſchiedenen Handlungsbrauchen eignet, 
ſoll, Veränderung halber unter vortheilhaften Bedingungen fofors verkauft werden. 
a den Commiſſionair Rathke, Polzgaſſe im Ruſſiſ chen Kaufe 
> O. . 3 


JJC... En en 
58. Katergaſſe No. 210., nahe der St. Petri⸗Kirche, iſt ein Pferdeſtall für 6 
Pferde, Wagememiſe nebſt Hoſplatz, zum 1. October zu vermiethen. Näheres’ 
Poggenpfuhl No. 202. 
59. Hundeg. 276. iſt zu Michaeli der Oberſaal, Geſindeſtube, Küche, Kammern, 
Keller an tuhige Bewohner zu vermiethen. e 
68. Holzgaſſe No. 15. find 2 decoritte, zuſammenhäng. Zimmer nebſt Küche, 
Kammer und Bodengelaß zum 1. October zu vermiethen. Nah. Helzgaſſe No. 14. 
61. Hundegaſſe 355 56. iſt zu Michaeli rechter Ziehzeit die Parterres u. Hange⸗ 
Etage, beſtehend aus 4 Zimmern, 1 Vorderſtube, Kammer, Holzgelaß, eigner Küche 
x. zu veimiethen. Näheres Fiſchmarkt No. 1572. « 
62. Poggenpfuhl No. 186. iſt eine Stube nebſt Zubehör, an einzelne Herten z. v. 
68. Langgarren No. 189. iſt die Obergelegenheit von 2 Stuben, Küche, Keller, 
Holzgelaß, Apartement zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. 
64. Langgaſſe No. 522,23. iſt die Belle⸗-Etage, beſtehend aus 3 Zünmern, 
Küche, Speiſekammer, Geſinde⸗ und Badeſtube, Keller ꝛc., fo wie die Ober⸗Etage, 
beſtehend aus 7 Zunmern, Küche, Keller, Boden und Speiſelammer ꝛc. zuſammen 
oder jede für ſich, erſtete ſogleich, letztere von Michaeli d. J. zu veimlethen und 


das Nähere daſelbſt zu erfahren. 


65. Poggenpfuhl No. 187. iſt eine Oberwohnnag zu vermiethen. Näheres 


Poggenpfupi⸗ und vorſtädtſchen Groben ⸗Ccke Ne. 179. 

68. Legeulh., Moltlaverg. 314. it 1 Stobe m. Kab., 1 Küche, 1 gr. Bod. 5 

67. Breisgaffe No. 1657. iſt die Untergelegenheit, 3 bis 4 Stuben, Hof, Küche, 

Keller und Boden zu vermietheu. Näheres eine Treppe hoch allda. 

68. Franengeſſe 637. iſt die Soal⸗Etage mit 3 heizb. Zimmern, heller 
Küche, Keller pp. an ruh. Bewohner von Michaeli d. J. ad, zu v. 

69. Anfangs Fleiſchergaſſe Ro. 152. iſt eine Hangeſtube mit Meubeln z. verm. 

70. Stuben mit Zubehör find zu vermiethen Goldſchmiedengaſſeu⸗Ecke 1083. 

7 Schmiedegaſſe No. 257. ſind 3 Stuben mit Meubeln, Küche u. ſ. w. eine 


Treppe hock, für die Zeit des Dominik⸗Marktes zu bermiethen. 


72. Ein trainer, wen ausgebohlter Speicher⸗Unterraum, unweit der Eis 
ſenwaage, am Waſſer gelegen, iſt zu verm. Näheres Poggenpfutl 240. 
73. Kuhgaſſe No. 917. iſt eine Stube an einzelne Herren lot Neigung z. om 
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74. Ein herrſchaftliches ö Logis von 7 Zimmern, incl, Comtoir⸗ 
Stube iſt Heiligen eiſigaſſe 969. ſofort oder zu Michaeli c. zu vermiethen. 5 
75. Brodtbänkengaſſe 674. iſt eine Stube mit Meubeln, auch wean es gewünſcht 
witd mit Beköſtigung, zu vermiethen. 

76. Zohannisgaffe 130 1. iſt eine Wohnung von 2 Stuben, Küche und Boden 
zum 1. October zu vermiechen. 5 


77. ne Wollwebergaſſe No. 541. 2 Stuben, Kabinet, Küche, 


Boden, Keller. a 
78. In dem unſerer Anſtalt zugehörigen Haufe, Schneidemühle No. 448, ſind 
zwei Wohnungen mit eigener Thüre zu vermiethen. 

j Die Vorſteher des Kinder- und Waiſenhauſes. i 


Panuenberg. Schweers. Grohte. > 


79 Brodbänkengaſſe 666,, 1 Treppe hoch, iſt ein geräumiges Zimmer mit Meubeln 
an einzelne Herren oder Damen zu vermiethen und gleich zu beziehen. . 
80. Das bis dahin von dem Herrn Oberſt⸗Lieut. v. Wißetzki, Leegſtrieß No. 1. 


bewohnte Haus nebſt Garten, Stallungen ꝛc. iſt vom 2. October d. J. zu vermie⸗ X 


Fiür die Dauer der Badezeit find Neufahrwaſſer neben der Kirche 2 nen 
decoritte Stuben z. v. Näheres Olivaetſtraße Ro. 95. beim Herrn Drechsler. 


then. Näheres Langefuhr No. 37. und Langgarten No. 252. 
831. 


82. Eine Schankgelegenheit iſt zum October zu vermiether. Näheres durch 
den Commiſſionair Gerh. Jantzen. ; 
83. Schüſſeldamm 1111. iſt eine Wohuung mit auch ohne Laden zu vermieth,. 


84. Paradiesgaſſe No. 571. iſt eine Stube mit Nebenkabinet und Eintritt in den 
Garten zu vermiethen. i 8 


85. Das Haus Hundegaſſe N 280. iſt zum 1. October zu vermiethen. 
Es enthält 5 heizbate Stuben, 1 Comtoir⸗Stube und ſonſtige Bequemlichkeiten. 
Näheres Dienergaſſe 193. ö a 
86. Ankerſchmiedegaſſe 169. iſt eine freund! Stube an einzel. Perfonen zu vermiethen. 
87. Poggenpfuhl 383. 1 Saal meubl. und 1 freundl. Oberzimm. gl. zu verm. 
88. Kaffubſchenmarkt No. 959. find 3 Zimmer nebſt eigner Thür zu vermieth. 
89. Brellg. 1218. iſt 1 Stube z. Dominik auch ſof., m. auch ohne Meub. z. v. 


90. 4. Damm 1535., parterre, nach hinten, find zwei tapezirte Zimmer nebſt 
eigener Commpdite zu Michaeli zu vermiethen. | 5 
91. Umſtände halber iſt Heil. Geifgaffe 934., parterre, ein anſtändiges Logis 


nebſt Bequemlichkeit an ruhige Bewohner zu Michaeli zu vermiethen. 
92: In der Burgſtraße 1603. find 4 gemalte Zimmer nebſt Küche, Keller, Bo⸗ 


den u. Apartement mit eigener Thür zu vermiethen, zum 1. October zu beziehen. 


935 Mattenbuden No. 265. find 2 Stuben nebſt Küche, Boden, Holzgelaß wie 
auch ein neu ausgebauter Pferdeſtall zu 8 Pferden nebſt Futtergelaß, entweder ſo⸗ 
gleich oder zum 1. October zu vermiethen. jur u Bee: 
94, Kaſſubſchenmarkt No. 895. ift eine gesaumige Vorderſtube nebſt Küche und 
Boden an ruhige Bewohner von Oktober zu vermiethen. 

k (2) 


* 


110. 


5 111. 
oͤffentlich verſteigern: 1 Spiegel in mah. 


ln ; 


95. Zwei neben einander gelegene Zimmer nach der Straße, nebſt Kammer f 


gaſſe 1565. zu vermiethen. 


— 
Küche, Holzgelaß u. andern eanemlichfeiten, ſind zur kommenden Ziehzeit Tebias⸗ 
96. Vorſtädtſchen Grab. 46. = einfteundl. Stäbch. m. Meub. a, einz. Verf. 3 v. 


97. Laſtadie 466. a. d. Aſchbrücke im 1. Steck if eine nen gemalte Wohnung 


mit eigner Thür, von 2 Zimmern, Küche, Haus raum, Boden, für 42 rtl. pro Jahr 
vom 1. October d. J. ab oder früher für ruhige Mieiher zu vermiethen. 
98. Brodtdänfengaffe No. 658. iſt ein freundl. meubl. Zimmer zu vermietet. 


89. Heil. Geiſtgaſſe 1004, iſt eine herrſchaftl. Wohnung, 4 Stuben, Küche, Geſindeſtube, 
mehrern Kammern, Keller, auch Stallung zum 1. Oktober z. v. Näheres Belle Etage. 


100. Vorſtädtſchen Graben No. 175. iſt eine Stube nach der Straße mit und 
ohne Meubeln an einzelne Perſonen zu Michaeli zu vermiethen. N 


* 


101. Pfefferſtadt No. 229. ſteht zu Michaeli d. J. ein Logis, porterre, zu ver 


mierhen, enthaltend 4 Zimmer, Küche, Geſindeſtube, Keller, Stallung, eigenen Gar⸗ 


ten u. Beiſchiag. Das Nähere Ankerſchmiedegaſſe No. 173. in den Motgenſtunden. 
102. Tobiasgaſſe Ro. 1552. find zu vermiethen 2 gemalte Stuben vis a vis 
Küche, Kammer, Boden, Keller, und Oktober techter Zieh zeit zu beziehen. 


103. Hundeg. 243. find 5 Zimm. n. Zub, getheilt oder im Ganz. zu vermieth. 


104. Langgarten 105. iſt p. Michael! das Logis, beſtehend aus 2 Stuben, 2 
Kabinetten, Einttitt in den Garten u. a. Bequemlichkeiten zu vermiethen. 

105. Ein Häuschen von 3 Stuben, Küche, Kam, Bod. u. Hof iſt zuſa m. oder 
geth. zu Michaeli z. verm. Näh. Nachricht Poggenpfuhl Ro. 252. i 
106. Pfefferſtadt 230. find zu rechter Ziehzeit mehrere Wohnungen zu vermieth. 
107. Heil. Geiſtgaſſe 1005. find zwei meublirte Zimmer n. Vedientenſt. z. dm. 
106. Hundegaſſe 341. iſt ein bequemes Logis von 3 Zunmern, Küche und Bo⸗ 
den mit eigener Thüre zu Michaeli zu vermiethen. N 


S 
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Au ct i o u en. 
Montag den 13. Juli d. J., ſollen in dem Grundſtücke No. 130, am Fir 
ſcherther, wegen Veränderung des Wohnorts, oͤffentich meiſtbietend verkauft werden: 
Mahagoni Sophas, Kommoden, Schränke, Sopha⸗ u. Blumentiſche, Buffet, 
9 


Waſchtolletten, Lithographieen unter Glas und Rahmen, 1 gr. Teppich 25 lang 
u. 15“ 6 breit, Porzellan⸗, Glas⸗ und Krpſtall⸗, plattirte u. lackirte Wirthſchafts⸗ 
geräthe aller Art, Küchengeſchirr und audere nügliche Sachen. Ferner: 


1 zweiſitzige Kut ſche und 1 enwagen. ; 
8 1 8 8 a ee 8. T. Engelhard, Auctionator- 


Mittwoch, den 8. Juli c., Vormittags 10 Uhr, werde ich, auf gerichtliche 


Verfügung, im „Hotel de Magdeburg“ zu Langfuhr, gegen gleich baare Zahlung 
ee 5 New 1 de. in birk. Rahm, 1 Klapp⸗ 


tiſch, einiges Fayance, Gläſer, Flaschen, 2 eiſ. Kochtöpfe, 1 Cylinderlampe ıc.: 
ſch, eiuiges Fay e ſer, Flaſche Jh. Joe Wag 4 1 


* 
7 


109. Es find Wohnungen zu 1 auch 2 Zimm., mit Garten, Keller, Stallung, 
Boden, Schwarzenmeer 357. zu verm. Näheres zu erfragen Schüſſeldamm 1146. 


Pen — 


1 r ——— — un 


4 


112. Montag, den 6. Juli d. J., ſollen in dem Hauſe Langgaſſe No. 400., auf 
freiwilliges Verlangen, öffentlich verſteigert weiden: 

h 1 goldene richtig gehende Cylinder: ⸗ Uhr nebſt Kette, 
1 filbeme Theemaſchine, dito Taſſen, Leuchter, Theebüchſen, Sahnekannen, 
Zuckerkörbe, Pokale, Eſſ⸗, Theer, Gemüſelöffel pp.; Kronleuchter, Trumegux, Spie 
gel, mahagoni Sophas mit Pferdehaarpolſterung, Kommoden, Tiſche, Stüfte, por 
lite Bettgeſtelle, Schränke und andere Mobilien, Gardinen, porzellane, fayaucene 
und kryſtallene Geräthe verfchiedener Art, Glas ſachen, Tiſchlampen, Vaſen, 1 Pen⸗ 
dule, ſilber⸗plattirte Arm⸗ und Tiſchleuchter, bronzirte und ladirre Gerärhe, Kupfer, 


Meſſing, Zinn, auderweites Küchengeſchitr und Hölzerzeug, Thüten, Fenſter und an⸗ 


dere Bauntenſilien. 


Ferner: 1 gr. Oelbild, der Golf von Neapel, 19 lang, 9' hoch, zur Verzie⸗ 


rung eines Saales geeignet, verſchiedene Oelgemälde neuerer Meiſter, namentlich 
Landſchaften und Seeſtücke, das Portrait Luthers und ſeiner Kinder, ſo wie das 
Melauchtons von einem Meiſter aus Luthers Zeit, Schildeteien unter Glas und 
Rahmen, darunter vorzügliche Pferdeſtücke nach Prof. Krüger und Kiehlmann'ſche 
Handzeichnungen, (wehlgeteoffene Portraits hieſiger Perſoner). 1 Kindertheater, don 
dem Thearermeiſtet Herrn Roſenberg gebaut“, 1 für Zoppot gebrauchtes Leinwand⸗ 


Zelt, 2 Damen⸗Pelzbeſätze von Bauminarder, diverſe Kleidungsſtücke, Terzerole, 


1 Paar Flügel⸗Hausthüren. ö i 
1 Suhler Standbüchſe, 1 dito Doppelflinte und 1 dito Büchsflinte, ſämmtlich 
vorzügliche Gewehre, 1 Parthie Aſſmannshäuſer und andere Rothweine in Flaſchen. 
x große Quantität Makulatur, ſowohl Schreib⸗ als Druckpapier, in + und und 3 
gen. ee 8 . se N 2 
Oelgemaͤlde und Bilder werden Vormittag halb 
11 Uhr, das Silberzeug Nachmittag 3 Uhr ge⸗ 


rufen. — . 5 
3 x J. T. Engelhard, Auctionator. 
11% „Mittwoch, den 8. Juli d. J., Morgens 9 Ahr, werde ich im Haufe No. 
abe Lauggarten, (Nähe des Thores) wegen Veränderung des Wohnorts, ein 
Mobiliar: 3 . a 
5 mahag. u. polirte Sophas, Rohr⸗ u. Polſterſtühle, Tiſche , Schränke, Spiegel, 
1 Badeſchrank, enthaltend; ferner: Beiten, mehrere Kleidungsſtücke, Topfge⸗ 
115 Blumen, Blumenttitte, vielerlei Haus-, Wirthſchafts⸗ u. Küchengerä⸗ 
the ie. a a 
offentlich verfleigern, wozu Kaufluſtige einlade 


Thu u a J. T. Eugelbard, Xüctionaten 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 

| Mobilia oder bewegliche Sachen. 

114. Neue Matjes⸗Heeringe von ſehr delicatem Geſchmack, 

in 54 billiger, empfiehlt 8 5 „ . BD 


ai und 11% Sgr., 
„Nötzel ER 


2 


EHE > 3 
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4 5 * 7 N 
CFF 


NM * 1 — * 

= ı5 Beklerwasser-Pulver. = 
% ( Peudre Kevre.) * 
25. Vermittelst dieses vom Chemiker Dr. Fevre in Paris erfunde- X 
3% nen Pulvers kann man in 8—10 Minuten Selterwasser herstellen, wel- 25 
2% ches hinter dem ächten in keiner Weise, weder im Rerchmack, 

S noch in diätetischen Wirkungen zurückbleibt. Die bequeme, einfaehe = 
3% Zubereitungsweise, die grössere Woblfeilheit, so wie die Arnehmlich- 22 
2% keit, sich auf Reisen überall dieseslabende Getränk bereiten zu kün- % 
W nen, haben in Deutschland, so wie in ganz Frankreich, die ver M 
De diente Anerkennung gefunden. 3% 
3% Das Original-Paket, zu 20 Flaschen berechnet, kostet 2% 
* 15 Silbergroschen, * 
zb wonach die Flasche auf 9 Pfennige zu. stehen kommt. 3% 
3% Felix & Co., Negociants Confiseurs in Berlin. 5 
37 Für Danzig wird fortan 8 8 
3% Herr © A4. Mauss, I. Darum 1420, Er 
3% ein Lager dieses Selterwasser-Pulvers führen. 9 


* 
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116. Friſch aus auslaͤndiſchen Steinen gebrannter Kalt 
iſt ſtets vorräthig in meiner Kalkbrennerei zu Legan und Langgarten Ne. 78. 
G. Do mansky. 
117. Mehrere im brauchbaren Zuftande beſindliche Daunkräfte, ſtehen Pfeffet⸗ 
ſtadt No. 133. zum Verkauf. 5 f 
113. Selterwaſſer wird billig verkauft Hundegaſſe No. 278. 
119. Ein in ſehr gutem Zuſtande befindlicher Stuhlwagen ohne Federn, ſteht 
Fiſchmarkt No. 1572. zum Verkauf. N 
120. Der Reit Schweineſchmalz Ifter Sorte aus der hieſigen Fleiſchpöckelungs⸗ 
Anſtalt, in Fäßchen ven eiren 50 , wrd, um damit zu täumen, a 555 ſar. pro 
U, Weidengaſſe No. 439. verkauft. 


121. Einige aus Brittania⸗Metall ſehr geſchmackvoll gearbeite⸗ 
te T heekannen ſind billig zu verkaufen Hundegaſſe 263. 


* 0 ar 
122. Ein junger Dühnerhund n ung zu verkaufen Sohaunidgaffe 1299. 
eine Treppe hoch nach vorne. ‘ 
123. Eichel⸗Caffee erhielt und empfiehlt G. F. Küffner, Schnüffelmarkt No. 714. 
124. Friſches Gppsrohr iſt billig zu haben, wie auch eine neue Schiffs ⸗Schaluppe 
bei Schultz, Kielgraben No 16. i \ x 
125. Heil. Geiſtg. 938. ſtehen zwei Paar birkene Sopha-Bertgefielle billig z. v. 
126. Einige Seegras⸗Matratzen, Find räumungshaldet billig zu verkaufen bei 
b | IJ. Leopold Kollm, im Frauenthor. 


— 1457 — 


r . 
127 Erprobtes Kraͤuterdl, 
zum Wachsthum und Verſchönerung der Haare von Carl Meyer in Freyburg, 
das Flacon a 20 Sgr. nur allein hier zu haben bei E. E. Zingler. 
128. 1. Steindemm 383, find verſetzungshalber mehrere gut erhaltene Meubel, 
als Tiſche, Stühle, Bettgeſtelle, 1 Komode, 1 Sopha, 1 Notenpult u. ſ. w. billig 
zu verkaufen und von 10 — 2 Uhr zu beſehen. . ö 
129, Ein Ladenſpind, 2 Hauschüten m. Beſchlag, b. z. v. Goldſchmiedeg. 1063. 
TCC 


& 100. Patentirte VValdwoll-Steppdecken, 
= Springleder- Bossbaar-, Waldwoll- u. See- 


gras-Matratzen, so wie beste gesottene Pferdehaare und pa- 
tentirte Waldwolle empfiehit billigst Ferd. Niese, Langgasse 525. 


CCC 
131. Ein mahagoni und ein birkenes Sopha, mit Damigaſt⸗ u. Moor⸗ 


N 
MH 


Bezug, ſteht für einen billigen Preis zum Verkauf Breſtgaſſe No. 1133. 
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Ein Paar gute Arbeitspferde find zu verkaufen. Näh. Poggenpfahl 179. 
133. Die ſogenannten Limburger Käſe empfiehlt in ſchönet Qualttät 
a Gottlieb Gräske Wwe. 
134. Gutes abgelagertes Tiegenhöfer Weiß⸗ und Braun, fo wie Danz., Putzig.⸗ 
us Weiß⸗Bier verkauft a Flaſche 1 Sgr. ; 
es 5 8 A. Fuchs, Seifengaffe No. 949. 
135. Wirklich billiger Verkauf bei F. F. Bluhm, 
Schmiedegaſſe No. 289., beſtehend in ächt ſpaniſchen Rohrſtöcken zu 20 Sgr., Weinreben 
18, Stöcken mit Perlmutter und Elfenbeinknöpfen 12, Holzſtöcken 5, Krückſtöcken 274, 
kurzen und langen Pfeifen 4, fo wie ächt Stettiner Tabakspfeifen in Auswahl, gr. 
Haarbürſten 5, Tabacksdoſen I, Zahnbürſten 1, Cigarrenſpitzen 113, Kämmen 1, gu⸗ 
ten und abprobirten Raſirmeſſern 10, Rindermark⸗Pomade mit China 3 Sgr., ſo wie 
alle kurzen Waaren. ; 
136. Neue Matjes⸗Heeringe, von vorzüglichfter Qualität, a Stück 6 Pf. und 1 
Sgr., empfiehlt G. W. Schlücker & Co., am Holzmarkt, im Jäger. 
137. Engl. friſcher Roman⸗Cement, Steinkohlen⸗Theer und feuerfeſte Mauerſteine 
(Fire Hriks), find billig im Veſta⸗Speicher zu haben. 
136. Neue Matjes⸗Heeringe vorzüglich ſchöner Qualität, in 116 Gebinden, ſindbillig 
zu haben Purndegoffe No. 310. 
139. Beſter kagdeburger Cichorien und poln. Tonnenbände ſollen, um damit zu 
räumen, in großen wie auch in kleinen Quantitäten billig verkauft werden Gerbergaſſe No. 64 
140. Stahlfeder⸗Dinte, kohlſchwarz, a 4 Sgr., auch blaue u. rothe, Haͤkerg. 1511. 


141. Ven dies jähriger Füllung find diverſe ächte Mineralwaſſer, als ſchl. Ober⸗ 


ſals, Marienbader Kreuz-, Eger Franzen, Selters, Geilnauer, Püllnaer und Said⸗ 
ſchützer Bitterbrunnen, zu haben bei Jantzen, Gerbergaſſe No. 63. 
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142. Starke, viereckige Liqueur⸗Flaſchen enp feht billigſt Fr 
: G. R. Schnibbe. 

143. Eine ſtarke Preſſe, eine Waage mit Gewichten zu verk. Weideng. 437. 

144. Laſtadie No. 449, find blühende Myrthen zu verk.; auch find daſelbſt fehr 

ſchöne weiße u. bunte Oefen, fo wie auch 18% breite u. 12“ hohe Kacheln z. verk. 

145. In der Weißmönchen⸗Kirchengaſſe find. von einem abgebrochenen Haufe 

allerlei Baumaterialien zu verkaufen, incluſive altes Eiſen. 5 


146. Hundegaſſe N 263. fon um zu räumen eine Parthie englifches 
Fapance, beſtehend in Taſſen, Tellern, Terrinen, Schüſſeln, Töpfen, 209 unter dem 
Anoſtenpreiſe verkauft werden. 


147. Wildrufs, Entenlocken p. f. Jäger z. verk. Fraueng. 902. 


146. D. berübmte Kräut.⸗Haarwaſſ. f. Ausf, u. Ergrauen d. Haare, 
Beförd. ihr. Wachsth. p. iſt fortwähr. altein ächt u. am billigſt. zu hab. Fraueng. 902. 
149. Besten fetten Schweitzer, Kräuter-, Edamer-, Chester-, Limburger- 


und Parmesan - Käse empfiehlt zu billigen Preisen Bernhard Braune. 
150. Bleiweiss, feine Malerfarben, trocken und in Oel ge- 
rieben, abgelagertes Leinöl und Eeinölfirniss, Bernstein-, Copal- 


nad Dammar - Lack, ockers, geschlemmte Kreide ete., empfiehlt billigst 
in grössern und kleinern Quantitäten Bernhard Braune. 


Sachen zu verkaufen aufferhalb Danzig. 
Immsobilia oder unbewegliche Sachen. 
151... Nothwendiger Verkauf. ; 
Königliches Lands und Stadtgericht zu Elbing. 

Das den Erben des verſtorbenen Bürgers und Sattlermeiſters Benjamin Schulz 
gehörige, hieſelbſt in der Spieringsſtraße belegene, sub Litt. A. I. 323. bezeichnete 
Geundſtück, abgeſchätzt auf 335 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebſt Hypotha⸗ 
kenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden axe, fell 

* ; am 26. Aug u ſt o., 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. ; 
152. Nothwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stadtgericht zu Betent. . 

Das in Barloggi sub No. 2 belegene Johann Schwedowskiſche Erbpachtsgrundſtück, 
abgeſchätzt auf 210 Rthir. zufolge der nebſt Hypothelenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratut einzuſehenden Zare, ſoll 
a am 3. October 1846, Vormittags 10 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werde 
Berent, den 14. Mai 1846. N 

Königliches Lande und Stadtgericht. > 
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